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MIT MUT 
IN DIE ZUKUNFT
Diesen Herbst geht es um die Zukunft Vorarlbergs. 
Die Frage ist, wer Vorarlberg in die Zukunft führen 
kann. 

Die schwarz-grüne Landesregierung macht seit 10 
Jahren nur das Allernötigste – und das immer viel 
zu spät. Seit Jahrzehnten verwaltet sie dieselben 
Probleme in den Bereichen Bildung, Bürokratie und 
Infrastruktur, ohne jemals entscheidende Schritte 
zu setzen. Eine schwarz-blaue Koalition wäre ein 
extremer Schritt in die Vergangenheit. Die FPÖ hat 
eine anti-europäische Haltung. Wer Vorarlberg in 
einer Festung isolieren will, ruiniert es - auch wirt-
schaftlich. 

Vorarlberg braucht jetzt eine Reformkraft, die mu-
tig für die Vorarlbergerinnen und Vorarlberger das 
Ländle voranbringt. 

NEOS hat den Mut und die Entschlossenheit, um 
die wichtigen Entscheidungen anzugehen und 
schwierige Reformen für unser Land voranzutrei-
ben. Vorarlberg braucht einen klaren Reformplan, 
um den Weg für das Ländle von morgen schon 
heute zu ebnen.

NEOS will Vorarlberg zur Region mit der besten Le-
bensqualität und dem stärksten Wirtschaftsstand-
ort machen.

Vorarlberg hat die beste Bildung verdient, mit mo-
dernen Schulen und kostenfreier Kinderbetreuung. 
Durch radikalen Bürokratieabbau und eine klare 
Raumordnung kann das Ländle zum unternehmer-
freundlichsten Bundesland werden. Verkehrspro-
bleme gehören mit NEOS der Vergangenheit an, 
und visionäre Infrastruktur zieht sich durchs Land. 
Vorarlberg soll doppelgleisig und pfeilschnell mit 
der Schiene in die Welt verbunden sein, und junge 
Familien müssen sich Wohneigentum wieder leis-
ten können.

NEOS ist die Stimme für ein modernes und inno-
vatives Vorarlberg. Unsere Politik ist mutig, positiv 
und entschlossen. Sie ermöglicht und fördert, statt 
zu verhindern und zu blockieren. Sie denkt voraus, 
statt den Entwicklungen hinterherzuhinken. Sie 
übernimmt Verantwortung und deckt Probleme 
auf, statt sich von diesen abzuwenden.

IMPRESSUM:
gem. § 25 Mediengesetz sowie gem. § 5 Abs 1 ECG
NEOS – Das Neue Österreich und Liberales Forum 
(politische Partei)
Am Heumarkt 7/1/14, 1030 Wien
Vorstand: Beate Meinl-Reisinger
kontakt@neos.eu

REDAKTION:
NEOS - Landesgruppe Vorarlberg
Brielgasse 27
6900 Bregenz

DAS 
VORARLBERG 
DER ZUKUNFT
Hast du dich schon einmal gefragt, 
wie Vorarlberg aussieht, wenn es 
mutige, positive und tatkräftige Politik 
in der Landesregierung geben würde?

Genau das wollen wir NEOS: 
Ermöglichen und fördern, statt 
zu verhindern und zu blockieren.

vorarlberg.neos.eu

BESTE SCHULE 
STATT BRENNPUNKTSCHULE 

NEOS will Schulen, die allen Kindern die 
besten Chancen ermöglichen. Dafür braucht 
es die besten Lehrkräfte und mehr Freiheit, 

um die besten Entscheidungen für die 
Bildung der Kinder zu treffen.

NEOS will allen Kindern den kostenfreien Besuch 
einer ganztägigen Kinderbetreuungseinrichtung 

oder Schule ermöglichen. Wir wollen Familien echte 
Wahlfreiheit ermöglichen und die Vereinbarkeit von 

Familie und Beruf sicherstellen. 
Eltern sollen selbst entscheiden können, 

welches Angebot sie in Anspruch nehmen.

KOSTENFREIE UND 
GANZTÄGIGE BETREUUNG 

VORARLBERG 
AUF SCHIENE BRINGEN 

Schienen im Montafon und dem Bregenzerwald, 
eine Ringstraßenbahn, unterirdisch mit dem 

Zug nach Deutschland und mehrgleisig in die 
Schweiz – das ist die Mobilität der Zukunft.

10% MEHR NETTO 
Wir NEOS sorgen dafür, dass sich Leistung 

immer lohnt und wir in Vorarlberg mit 
dem Geld der Steuerzahler:innen sparsam 

umgehen. So schaffen wir Spielraum für 
Steuersenkungen.

WOHNEN WIEDER 
LEISTBAR MACHEN 
NEOS will jungen Menschen die Perspektive 

geben, sich Eigentum leisten zu können. 
Dafür wollen wir beim Kauf der ersten 

Eigentumswohnung, die Grunderwerbssteuer aus 
der Wohnbauförderung zurückgeben.

SAUBERE UND 
TRANSPARENTE POLITIK 

Wir NEOS stehen für 100% Transparenz. 
Ohne Postenschacher und Freunderlwirtschaft. 

Es muss darauf ankommen, was man kann, 
und nicht, wen man kennt.

BÜROKRATIEMONSTER 
BÄNDIGEN 

NEOS will Unternehmen von Bürokratie befreien. 
Dafür werden wir mit radikaler Digitalisierung 

und Innovationen Verfahren beschleunigen und 
unternehmerische Freiheit stärken.

LANDES-WIRTSCHAFTSZONE 
Vorarlbergs Unternehmen brauchen Platz um sich 
entwickeln zu können. Dafür braucht es spezielle 

Zonen in Vorarlberg in denen höher und dichter gebaut 
werden kann. Vorarlberg soll damit moderner werden, 

abseits von jeglichen Kirchturmdenkens.



BESTE SCHULE - STATT 
BRENNPUNKTSCHULE 

LANDES-
WIRTSCHAFTS-
ZONE(N)

WOHNEIGENTUM 
LEISTBAR MACHEN 
In kaum einem anderen Bundesland haben sich die 
Wohnkosten so stark verteuert wie in Vorarlberg. 
Für junge Menschen wird es immer schwieriger, den 
Sprung ins Eigenheim zu schaffen. „Schaffa, Schaffa – 
Hüslä baua!“ gilt schon lange nicht mehr. Wir haben es 
in der Hand, den jungen Menschen 
im Land ein Aufstiegsversprechen 
zu geben. Der gemeinnützige 
Wohnbau muss dafür massiv an-
gekurbelt und der Zugang zu 
flexiblen Mietkauf-Modellen 
sichergestellt werden. Mit der 
„Geld-zurück-Garantie“ beim ersten 
Wohnungskauf wollen wir junge Vor-
arlberger finanziell unterstützen, indem die Grunder-
werbssteuer vom Land rückerstattet wird. Auch die 
Wohnbauförderung muss an die neuen Lebensrealitä-
ten in Vorarlberg angepasst werden, um mehr Flexibi-
lität zu bieten.

Unser Bildungssystem ist veraltet, starr und in vielen 
Bereichen ineffektiv – zudem macht es in Vorarlberg 
immer noch einen Unterschied, welche Schule man 
besucht. Das ist ein Armutszeugnis, das 
leider mit dem Unwillen der Landesrätin 
einhergeht, in diesem Bereich wirklich 
Verantwortung zu übernehmen. Was es 
jetzt braucht, ist ein zusätz-
liches, bedarfsorientiertes 
und zielgerichtetes Finanzie-
rungsprogramm, durch das 
Schulen mit besonderen Her-
ausforderungen gezielt unter-
stützt werden. Ein Chancenin-
dex nach niederländischem Vorbild soll dabei helfen, 
diese Schulen von „Problem“- zu Chancenschulen zu 
entwickeln. Außerdem brauchen wir kostenlose Ganz-
tagsplätze an Schulen mit besonderen Herausforde-
rungen, um der Auslagerung des Bildungsauftrages in 
die Familien und der sozialen Vererbung von Bildungs-
chancen entgegenzuwirken.

Vorarlberg ist ein wirtschaftlich erfolgrei-
ches Exportland mit einem attraktiven 
Lebensraum. Weltmarktfüh-
rer, Nischenexperten, leis-
tungsstarke Klein- und 
Mittelbetriebe sowie 
unzählige Einzelun-
ternehmer bilden das 
Rückgrat des Vorarlber-
ger Wohlstands. In der Vergangenheit fanden Unter-
nehmen hier optimale Bedingungen vor. Doch in den 
letzten Jahren sind die Herausforderungen komplexer 
geworden, und die zunehmende Bürokratie erschwert 
es immer mehr, sich auf das Wesentliche zu konzent-
rieren. Auch räumlich stoßen Betriebe in Vorarlberg 
an ihre Grenzen und können kaum noch erweitern, ge-
schweige denn neu ansiedeln. Vorarlberg braucht eine 
eigene Landes-Wirtschaftszone sowie City-Zonen, in 
denen Betriebsansiedlungen und städtische Entwick-
lung aktiv gesteuert werden. Diese Sonderzonen sollen 
besonders hohes oder verdichtetes Bauen ermögli-
chen, eine bürokratieärmere Verwaltung fördern und in 
den städtischen City-Zonen ein urbanes Lebensgefühl 
etablieren. Dafür braucht es ein strategisches Flächen-
management, das die verschiedenen wirtschaftlichen 
Entwicklungsbedürfnisse langfristig plant.

10 % MEHR NETTO 
Vorarlberg ist das Land der Fleißigen – doch die po-
litischen Rahmenbedingungen verhindern, dass sich 
Leistung immer auszahlt. Angefangen bei der erdrü-
ckenden Steuerlast bis hin zur Ausgestaltung der So-
zialleistungen im Land. Wer sich entscheidet, mehr 
zu arbeiten, darf weder durch unflexible Zuverdienst-
grenzen noch durch eine überbordende Steuerlast 
davon abgehalten werden. Statt Spielräume für Steu-
ersenkungen zu schaffen, haben die schwarz-grüne 
Landes- und Bundesregierung jedoch Schulden in 
Rekordhöhe angehäuft. Nur eine sparsame Politik mit 
Hausverstand ermöglicht Steuersenkungen, damit am 
Ende 10 % mehr Netto auf dem Lohnzettel stehen.

SAUBERE UND 
TRANSPARENTE 
POLITIK 
In Vorarlberg muss es darauf ankommen, was 
man kann – und nicht, wen man kennt. Wir tre-
ten an, um genau das zu garantieren. Wir NEOS 
stehen seit unserer Gründung für saubere und 
ehrliche Politik und haben in den letzten Jahren 
konsequent den Finger in die Wunde von Kor-
ruption, Freunderlwirtschaft und Intransparenz 
gelegt. Das werden wir auch in Zukunft tun – 
egal ob auf der Regierungsbank oder in der Op-
position.

BÜROKRATIE-
ABBAU 
Die Last der Bürokratie wird von Jahr zu Jahr erdrü-
ckender. Mitte 2024 gaben bei unserer NEOS-Umfrage 
85 % der Unternehmer an, dass die Bürokratie sie stark 
belastet. Besonders kritisch wurden Genehmigungs-
verfahren für Bauprojekte, überschießende Vorgaben, 
fehlende Verantwortlichkeiten und Ansprechpartner in 
der Landesverwaltung und den Gemeinden, Aufschie-
bungen sowie die Notwendigkeit, ständig nach dem 
aktuellen Stand fragen zu müssen, genannt. Weder 
gibt es ein Monitoring über die Dauer von Verwaltungs-
verfahren, noch ist eine flächendeckende Digitalisie-
rung im Verfahrens- und Antragswesen angedacht. 
Angesichts des Fachkräftemangels, explodierender 
Kosten und des Wettbewerbsdrucks braucht der 
Wirtschaftsstandort Vorarlberg eine zeitge-
mäße Wirtschaftspolitik, die Entwicklungen 
abfedert und nicht verschärft. Dauern Ver-
fahren zu lange, schreckt das Investoren 
ab, hemmt die Expansion heimischer Unter-
nehmen und blockiert betriebliche Entwick-
lungen.

Vorarlberg steht im Stau. Der Klimawandel, wirt-
schaftliche Veränderungen und geänderte Lebens-
realitäten machen eine Neuausrichtung im politischen 
Denken und Mut in der Vorarlberger Verkehrspolitik 
notwendig. Vorarlberg ist über die Jahre städtischer 
geworden, das Rheintal ist zusammengewachsen, und 
der grenzüberschreitende Verkehr hat an Bedeutung 
gewonnen. Vorarlberg braucht für Wirtschaft, Beruf, 
Freizeit, Kultur und Bildung eine funktionierende Ver-
kehrsinfrastruktur. Im Zentrum muss der Ausbau des 
Schienenverkehrs stehen, um den Individual- und Gü-
terverkehr von der Straße zu verlagern und die Anbin-
dung an verschiedene Regionen zu verbessern. Jede 
neue Straße muss daher von einer Lösung für den öf-
fentlichen Verkehr begleitet werden, und schienenge-
bundene Alternativen müssen geprüft werden.

KOSTENFREIE 
UND FLÄCHEN-
DECKEND GANZTÄGIGE 
KINDER- & SCHÜLER-
BETREUUNG
Trotz des Ausbaus der Kinder- und 
Schülerbetreuung können Familien 
nach wie vor nicht das Angebot 
in Anspruch nehmen, das für 
sie am besten passt. Sie sind 
weiterhin von den Entschei-
dungen ihrer Bürgermeister 
abhängig. Die besonders 
hohen Kosten führen dazu, dass sich der berufliche 
Wiedereinstieg oft nicht lohnt. Familien sollen mit dem 
Kinderbildungs-Scheck das für sie passende Angebot 
kostenfrei nutzen können! Dafür braucht es nicht nur 
einen weiteren Ausbau und eine Personaloffensive in 
Kinderbildungs- und Betreuungseinrichtungen, son-
dern auch flächendeckende Angebote an Ganztages-
schulen. In allen Einrichtungen wollen wir ein gesun-
des, regionales und leistbares Mittagessen anbieten. 
Unzählige Vereine und Institutionen sollen eingebun-
den werden, damit unsere Kinder ein umfassendes 
sportliches, kulturelles und soziales Angebot in Schu-
len und Kindergärten erhalten.

• Schulautonomie in pädagogischer, personeller und finanzieller Hinsicht

• Weniger Bürokratie und zentralistische Vorgaben

• Chancenindex: Mehr Lehrkräfte, Psychologen und Unterstützung  
für Brennpunktschulen

• Sonderzulage für Lehrer an Brennpunktschulen

• Individuelle Schwerpunktsetzung mit Schulentwicklungsprogramm

• Schulen, die auf das Leben vorbereiten (externe Workshop-Angebote,  
die Klassen selbst auswählen können)

• Gemeinsame Schule der 6- bis 14-Jährigen vorantreiben

• Offensive im gemeinnützigen Wohnbau mit klarem Fokus  
auf flexible Mietkauf-Wohnungen

• „Geld-zurück-Garantie“ beim ersten Wohnungskauf  
in Höhe der Grunderwerbsteuer

• Flexibilität in der Wohnbauförderung, um den  
Lebensrealitäten gerecht zu werden

• 100 % Transparenz bei Landesförderungen

• 100 % Transparenz bei den Parteifinanzen

• Keine Postenschacher und Sideletter in Vorarlberg

• Schiene vor Straße: Bahnlösungen aktiv vorantreiben

• Unterflur in Bregenz: 2-spurig nach D und in die CH

• Wälderexpress mit Option Verlängerung ins Kleinwalsertal

• Die Montafonerbahn endlich verlängern

• Ringstraßenbahn Unteres Rheintal

• Landesverkehrsmodell

• Kostenfreie Kinder- und Schülerbetreuung

• Mehr Wahlfreiheit für Eltern durch den Kinderbildungs-Scheck

• Flächendeckendes Angebot von Ganztagesschulen

• Gesundes, regionales und erschwingliches Mittagessen in den  
Bildungseinrichtungen

• Gesundes Aufwachsen fördern (mit Bewegungsangeboten,  
schulärztlicher Versorgung, ...)

• Landes-Wirtschaftszone für betriebliche Erweiterungen

• City-Zonen als Sonderzonen für verdichtetes Bauen

• Bürokratiearme Verwaltung als Testmodell

• Strategisches Flächenmanagement mit langfristigem  
Planungshorizont

• Umsetzung einer „Genehmigungsfiktion“: Dauern Genehmigungsverfahren 
zu lange, gelten sie nach einer bestimmten Zeit automatisch als genehmigt.

• Radikale Digitalisierung aller Behördengänge und  
Verwaltungsangelegenheiten

• Potenziale von KI und Blockchain zur Verwaltungsvereinfachung nutzen

• Breitbandausbau stark forcieren

• Arbeit muss sich immer auszahlen

• Schulden- und Ausgabenbremse

• Förderdschungel nachhaltig entflechten

• Steuerhoheit für Länder und Gemeinden

VORARLBERG 
AUF SCHIENE 
BRINGEN 


